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1. Vorwort 

 

Liebe Förderinnen und Förderer, liebe Brasilieninteressierte, 

 

mit Freude präsentieren wir Ihnen den Jahresbericht 2022 des Förderkreises Brasilien - Hilfe 

zur Selbsthilfe. Ein weiteres Jahr voller Engagement, Solidarität und Zusammenarbeit liegt 

hinter uns, und gerne geben wir Ihnen einen Einblick in die vielfältigen Projekte und 

Entwicklungen. 

 

Im vergangenen Jahr haben wir unser Anliegen fortgesetzt, diejenigen in Brasilien zu 

unterstützen, die aufgrund von Armut und sozialen Ungerechtigkeiten dringend Hilfe 

benötigen. Durch Ihre wertvollen Beiträge konnten wir insgesamt 28 soziale Projekte in 

Bereichen wie Bildung, Förderung und Betreuung von Kindern und Nothilfe für Familien 

verwirklichen.  Dafür wurde mit Ihrer Unterstützung die stolze Summe von rund 313.000, - € 

an Spendengeldern aus Deutschland eingesetzt. 

 

Endlich war es nach mehr als drei Jahren möglich - weitgehend ohne „Corona-

Einschränkungen“- in das lateinamerikanische Land zu reisen. Gemeinsam mit meinem 

Vorstandskollegen Frank Post besuchten wir im Oktober 2022 unsere brasilianischen 

Projektpartner von Obra Kolping do Brasil und zahlreiche von uns finanzierte Projekte. 

Wir konnten die Arbeit von 14 Comunidades Kolping kennenlernen, die hilfreichen 

Programme und viele sehr motivierte ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Sehr hoffnungsvoll stimmten die persönlichen Begegnungen mit jungen 

Menschen, die durch die Teilnahme an Projekten einen Weg aus der Armut und für sich eine 

bessere Lebensperspektive gefunden haben. 

 

Dennoch möchten wir nicht verschweigen, dass die Zeiten herausfordernder geworden sind. 

Die Ressourcenbeschaffung gestaltet sich aus vielfältigen Gründen zunehmend schwieriger. 

Die wirtschaftlichen Unsicherheiten und die veränderten Rahmenbedingungen haben 

Auswirkungen auf unsere Fähigkeit, Spenden zu sammeln und Projekte umzusetzen. Trotz 

dieser Hindernisse sind wir jedoch fest entschlossen, unseren Einsatz fortzusetzen und 

diejenigen zu unterstützen, die auf unsere Hilfe angewiesen sind. 

 

Und umso dankbarer sind wir Ihnen für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit, die wertvolle finanzielle 

Unterstützung und Ihren persönlichen Einsatz. Ohne die gelebte Solidarität wären die Projekte 

und damit einhergehenden positiven Veränderungen für die betroffenen Menschen nicht 

möglich gewesen. Das durften wir auf unserer Reise ganz direkt erfahren, uns wurde eine sehr 

große Dankbarkeit entgegengebracht, die wir an Sie weitergeben möchten.  

„Muito obrigado!“ – „vielen Dank!“ – das hörten wir in jeder Gemeinschaft.   

 

Ganz besonders möchte ich hier die beeindruckende Schenkung eines Hauses im Wert von ca. 

180.000 € von einem langjährigen Mitglied hervorheben. Dieses große Geschenk ist ein 

Lichtblick für unsere Arbeit und ermöglicht uns, viele Projekte in Zukunft finanzieren zu 
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können. Ohne diese Schenkung wäre dies nicht möglich. Viele Menschen in Brasilien erfahren 

durch diese bewundernswerte Gabe eine echte Verbesserung ihrer Lebenssituation und eine 

Chance auf ein Leben in Würde. Vielen Dank und „Vergelts Gott“! 

 

Von Herzen möchte ich Sie alle weiterhin zum gemeinsamen Handeln einladen zum Wohle 

der Armen und Notleidenden, um ihnen eine bessere Zukunft zu ermöglichen. 

 

Mit dankbaren Grüßen 

 

 

Andrea Schaal-Walosik 

Vorsitzende 

 

Fulda, im Juli 2023 

 

 

2. Vorstellung des Förderkreises Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. (FKB) 

 

Der Förderkreis Brasilien - Hilfe zur Selbsthilfe e.V. wurde am 15. März 1990 in Fulda 

gegründet.  

 

Entstehungsgeschichte: 

Schon viele Jahre vor der Gründung des Vereins ergab sich ein stetig wachsendes Engagement 

für die Ärmsten in Brasilien. Pe. Paulo (Willi Link), Bruder von Gertrud Baumgarten, ging 1971 

als Priester nach Brasilien. Er war bis zum Jahr 2011 Generalpräses des Brasilianischen 

Kolpingwerkes. Von Anfang an war seine kirchliche Aktivität untrennbar verbunden mit 

seinem Einsatz für die im Elend lebenden Menschen, die aus eigener Kraft ihre Lebenssituation 

nicht verbessern können. Dieser Geist fand in Deutschland bei vielen Menschen um Gertrud 

Baumgarten ein tatkräftiges Echo. Die Solidarität mit den Menschen in den Favelas - wie die 

Slums dort heißen - wurde zu einer tragenden Säule der Mitfinanzierung sozialer und 

pastoraler Projekte in enger Zusammenarbeit des FKB mit dem brasilianischen Kolpingwerk. 

 

Die aktiven Mitglieder des FKB und seine zahlreichen Förderer und Spender sehen in erster 

Linie nicht die Statistik des so extrem in Arm und Reich aufgespalteten Landes Brasilien, 

sondern sie haben die Gesichter der hilfsbedürftigen Menschen vor Augen, die sie oft ganz 

persönlich bei ihren Besuchen erlebten und nicht vergessen können. Es macht Mut und spornt 

weiter an, wenn man weiß, dass hier, so effizient Hilfe zur Selbsthilfe geleistet wird.  

 

Dass es diese Menschen - der bekannte Bischof Helder Cámara aus Recife, Nordosten, hat sie 

„Unter-Menschen“ genannt, nicht weil sie es sind, sondern weil sie von der Gesellschaft in 

diese Position abgeschoben werden - gibt, dass sie existieren und unter schwierigsten 
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Bedingungen ihren Alltag zu leben haben, daran erinnern wir, und durch unsere Aktionen 

versuchen wir, einen Beitrag zu leisten, damit deren Los erleichtert wird. 

 

Freilich ist immer und überall an den Selbsthilfewillen der Betroffenen zu appellieren. Ihre 

Lage hängt aber ganz entscheidend von denen ab, die praktisch und direkt Solidarität leisten. 

Dies geschieht zweifelsohne in vielfacher, oft bewundernswerter Weise durch die Menschen 

vor Ort und innerhalb des Landes. 

 

Unverzichtbar bleibt aber weiterhin die Solidarität von außen. Hier setzt die Arbeit des FKB 

an. 

Ganz konkret werden pastorale und soziale Projekte in Brasilien finanziell unterstützt. 

Schwerpunktmäßig werden Projekte gefördert - meist in Zusammenarbeit mit dem 

brasilianischen Kolpingwerk - die auf eine Hilfe zur Selbsthilfe abzielen. 

 

Des Weiteren setzen wir uns für eine Bewusstseinsbildung in unserem Lande ein. Es darf keine 

Erste, Zweite oder Dritte Welt geben, sondern nur eine Welt, in der die Menschen füreinander 

verantwortlich sind. Diese Erkenntnis „Wir sind eine Welt“ soll bei den Menschen unseres 

Landes gestärkt werden.  

Im Besonderen wird angestrebt, die Öffentlichkeit über die Situation und die Schwierigkeiten 

der armen Bevölkerung in Brasilien zu informieren. Dies geschieht mit Hilfe von 

Informationsmaterial, Lichtbildervorträgen, Presseberichten und diversen Veranstaltungen. 

 

3. Brasilien auf einen Blick  
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3.1 Allgemeines über Brasilien 

 

Brasilien ist ein südamerikanisches Land kontinentalen Ausmaßes. Es ist das fünftgrößte Land 

der Erde, welches als Bundesrepublik geführt wird und steht unter einem präsidentiellen 

Regierungssystem.1 Unterteilt wird es in 26 Bundesstaaten, in denen circa 207 Millionen 

Menschen leben. Im Jahr 2017 zählte Brasilien die siebtgrößte Volkswirtschaft mit einem 

Bruttoinlandsprodukt von ungefähr 2.000 Mrd. US-Dollar.2 Auch in der internationalen Politik 

spielt das Land eine immer größere Rolle, etwa durch die vereinten Nationen, G20 oder den 

Welthandel.3 Die Gesellschaft und Kultur sind gekennzeichnet von der Vermischung aus drei 

Kontinenten – Europa, Afrika und Amerika. Diese Entwicklung geht vorwiegend auf die 

Kolonialzeit zurück.  

 

3.2 Armut im Land 

 

In Brasilien ist die soziale Ungleichheit extrem. Die 

Einkommensunterschiede zählen zu den größten 

weltweit. Einerseits ist das Land wie ein 

Industrieland, zeigt aber in bestimmten Landes - 

und Stadtteilen Kennzeichen eines 

Entwicklungslandes.4 Durch ein großes 

Sozialprogramm „Bolsa Familia“ konnte die 

Regierung mehr als 20 Millionen Menschen 

zwischen 2002 und 2010 aus der Armut holen.5 Der 

Trend geht jedoch aufgrund der neuen Regierung 

und viel Korruption zurück. 2015 lebten laut der 

Weltbank immer noch circa 8,6 Millionen 

Menschen in Brasilien (4,3 %) in extremer Armut, 

nach internationalem Maß - die Weltbank definiert 

Menschen als extrem arm, wenn sie weniger als 

1,90 US-Dollar pro Tag zur Verfügung haben.6 Mehr 

als 50 Millionen Brasilianer leben unter der 

nationalen Armutsgrenze – sie haben circa die 

Hälfte des monatlichen Mindestlohns zur 

Verfügung, also ungefähr 5,50 US-Dollar pro Tag. 

Dies veröffentlichte im Dezember 2017 das brasilianische Institut für Geographie und 

 
1 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung: Zahlen und Fakten, Brasilien im Überblick,  
2 Vgl. 2. Statista, das Statistik-Portal, Größte Volkswirtschaften: Länder mit dem größten BIP im Jahr 2017 (in 
Milliarden US-Dollar), Oktober 2017 
3 Vgl. Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Lateinamerika und Karibik, 
Brasilien, o. D.  
4 Vgl. Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Lateinamerika und Karibik, 
Brasilien, o. D. 
5 Vgl. Die Zeit Online, Katharina Hofmann, der Präsident knechtet die Schwächsten, 04.10.17, Seite 1  
6 Vgl. The World Bank, Poverty & Equity Data Portal, Brazil, o. D. 

Abbildung 2: Enge und überfüllte Wohnverhältnisse 

Abbildung 1: Typische Favela in São Paulo 
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Statistik.7 Viele von ihnen leben in sogenannten „Favelas“. Dies sind Elendsviertel in den 

Peripherien der Großstädte. Gekennzeichnet sind die Favelas durch eine äußert schlechte 

soziale und technische Infrastruktur. Also einer  

unzureichenden sanitären Versorgung und Entsorgung von Abwasser und Abfällen, überfüllte 

und ärmliche Unterkünfte sowie kaum Zugang zu Dienstleistungen im Gesundheits- und 

Bildungsbereich. Die Lebenssituation ist geprägt von Armut, Mangel und Perspektivlosigkeit 

und die Drogen- und Kriminalitätsrate ist stark erhöht. 

 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

4. Jahresbericht 

 

Berichtszeitraum:  

1. Januar bis 31. Dezember 2022 

 

Mitgliederzahl:  

Die Gesamtzahl der Mitglieder betrug 285 zum 31.12.2022. 

Im Berichtszeitraum fanden sechs Vorstandssitzungen und eine Mitgliederversammlung 

statt. 

 

4.1 Finanzierte Projekte 

 

Durch Spendengelder konnten verschiedene Projekte in unterschiedlichen Bundesstaaten von 

Brasilien mitfinanziert werden.  

 

 
7 Vgl. The Rio Times, More Than 50 Million Brazilians Living Below Poverty Line, 16.12.17 
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Betrachtet man die Liste der bezuschussten Maßnahmen (siehe Anhang) wird deutlich, welch 

wertvolle Hilfe mit dem Geld aus Deutschland in Zusammenarbeit mit unseren brasilianischen 

Partnern geleistet werden konnte. An dieser Stelle sei allen Förderinnen und Förderern 

nochmals herzlich gedankt. 

 

In folgenden Bereichen wurden Projekte gefördert: 

Berufskurse und Bildungsmaßnahmen   129.351,15 € 

Lebens-, Sozialhilfe und Kinderbetreuung          183.879,88 € 

Gesamtfördersumme:                                           313.231,03 € 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass hier alle Projekte zusammengefasst worden sind, die der 

Förderkreis Brasilien - Hilfe zur Selbsthilfe e.V. im Jahre 2022 gefördert hat.  

Der FKB unterstützt eine breite Palette von Hilfsangeboten, die auf verschiedenen Ebenen 

ansetzen.  

Die meisten Projekte werden in Zusammenarbeit mit dem brasilianischen Kolpingwerk und 

anderen sozialen und kirchlichen Gruppen gefördert.  

Der FKB hat somit verlässliche Partner in Brasilien, die eine sinnvolle und effiziente 

Verwendung der Spendengelder garantieren. 

 

Einige der Projekte beginnen bei der rein caritativen Hilfestellung. Wenn sich Menschen in 

einer existentiellen Notlage befinden, muss zunächst Lebenshilfe gegeben werden. 

Um wirkliche Hilfe zur Selbsthilfe geben zu können, sind dann weitere Schritte notwendig, wie 

Aus- und Berufsbildung und weitergehend die Gründung und der Zusammenschluss von 

Gruppen und Initiativen, um Bedürfnisse und Interessen auch nach außen vertreten zu 

können. 

Die Projekte werden nicht von einer Organisation von außen aufgesetzt, sondern werden 

entwickelt und geplant von Gemeinschaften vor Ort. Es ist somit sichergestellt, dass sich die 

Programme an den Notwendigkeiten der Betroffenen orientieren und diese an Planung und 

Durchführung beteiligt werden. Diese Vorgehensweise schafft eine hohe Akzeptanz und 

fördert Selbstbeteiligung und Eigeninitiative. 

 

In aller Regel werden Kleinst- und Kleinprojekte in einem sehr überschaubaren Rahmen 

unterstützt. Wir freuen uns sehr über Spender und Spenderinnen, die eine 

Projektpartnerschaft übernehmen oder die uns regelmäßig eine Spende zukommen lassen 

und so eine kontinuierliche Hilfe ermöglichen. 

Es ist uns bewusst, dass globale Ungerechtigkeiten und Missstände mitverantwortlich sind für 

die Not und das Elend vieler Menschen in der sogenannten Dritten Welt. Doch so wichtig die 

Änderung weltweiter ungerechter Strukturen ist, wir können nicht alleine darauf warten. Viele 

kleine Schritte der Veränderung sind jetzt notwendig, um den Armen ein würdigeres Leben zu 

ermöglichen. Ein sinnvoller Weg hin zu diesem Ziel ist es, Hilfe zur Selbsthilfe zu geben. Unter 

diesem Motto werden alle vom FKB finanzierten Projekte geprüft. 
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Die Projekttypen im Einzelnen: 

 

Kirchliche und soziale Gemeinschaftszentren 

Gerade in den strukturschwachen Randgebieten der großen Städte oder im Landesinnern sind 

solche Einrichtungen die erste Voraussetzung für eine weitergehende pastorale und soziale 

Arbeit. Die Menschen finden hier eine erste Anlaufstelle und einen Ort der Begegnung und 

der christlichen Gemeinschaft. Neben der pastoralen Arbeit werden in diesen Zentren, 

Programme für Kinder und Jugendliche, Familien und junge Menschen ohne Ausbildung 

angeboten und organisiert. Es werden praktisch keine neuen Bauten errichtet, wichtig ist die 

Erhaltung der vorhandenen Gebäude.  

 

Berufliche Bildung  

Die berufliche Aus- und Weiterbildung schafft die Voraussetzung für den Einstieg und die 

Sicherung des Arbeitsplatzes. Von der Alphabetisierung über das Erlernen einfacher 

handwerklicher Fähigkeiten bis zur abgeschlossenen Berufsausbildung reicht das Angebot. Ein 

qualifizierter Berufsabschluss ist die beste Garantie für einen gesicherten Arbeitsplatz und 

eine bessere Lebenssituation. Die Förderung von Ausbildungs- und Berufskursen ist eine 

wichtige Investition in die Zukunft, der wir hohe Priorität einräumen. Dieser Bereich erhielt 

den größten Zuschuss (siehe Abschlussbericht des brasilianischen Kolpingwerkes). 

 

Im Jahr 2022 wurden mit 129.351,15 € Projekte im Bereich von Beruf und Bildung unterstützt.  

Dazu wurden in mehreren Bundesstaaten größere Berufsbildungszentren bezuschusst, die 

Berufskurse in verschiedenen Bereichen durchführen.  

Beispielsweise wurden folgende Kurse mitfinanziert: Mechaniker, Personal- und 

Rechnungswesen, Informatik, Verwaltungshelfer, Maniküre und Pediküre, Friseur und 

berufsvorbereitende Programme (siehe Abschlussbericht aus Brasilien). 

 

Sozial- u. Lebenshilfe für Familien, Kinder, Jugendliche, Frauen, Senioren, Behinderte und 

Kinderbetreuung 

In großen Armuts- und Notsituationen wird Hilfe zum existentiellen Überleben gewährt. So 

wird - zum Teil über Patenschaften - sehr bedürftigen Familien mit Kindern direkte 

Unterstützung zum Kauf von Lebensmitteln, Schulmaterial, Medikamenten und Kleidung 

gegeben. Außerdem wird kranken und behinderten Menschen mit einer Patenschaft geholfen, 

z.B. Kauf von Windeln und anderen Hilfsmitteln.  

 

Über das Projekt „Familie und Hoffnung“ werden die Familien regelmäßig von einer 

Sozialarbeiterin begleitet, es werden gemeinsam Wege gesucht, um die Lebenssituation zu 

verändern. Die Menschen werden an andere Dienste weitervermittelt bzw. werden ihre 

Rechte auf Unterstützung beantragt und durchgesetzt. Beispielsweise werden Kinder in eine 

Betreuungseinrichtung und/oder die Eltern in eine Weiterbildungsmaßnahme vermittelt, um 

eine längerfristige Verbesserung zu ermöglichen.  
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Ebenso wird ein beträchtlicher Teil für Maßnahmen zur Betreuung von Kindern aus 

Elendsvierteln eingesetzt, hier insbesondere in der Förderung von Kindergärten und 

Betreuungseinrichtungen (siehe Abschlussbericht aus Brasilien). Es wurden im 

Berichtszeitraum neun Gemeinschaften unterstützt, die ein ganzheitliches Förderprogramm 

für Kinder anbieten. Auf diese Weise wurden 1638 Kinder und Jugendliche betreut und 

gefördert. Vom Programm „Freizeitgestaltung als Beitrag zur Entwicklung und Erziehung“ in 

der Gemeinschaft Nova Carapicuiba profitierten nochmals 150 Kinder.   

 

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Arbeit mit älteren Menschen, die in zwei 

Kolpinggemeinschaften betreut werden. Es werden verschiedene Gruppen angeboten, wo die 

Senioren sich zu unterschiedlichen Aktivitäten treffen können, z.B. Gymnastik, Singen, 

Handarbeiten. Außerdem erhalten sie Informationen über ihre Rechte und 

Unterstützungsmöglichkeiten. 

 

Insgesamt sind in diesen gesamten Bereich für die Zielgruppen Kinder, Familien, Menschen 

mit Behinderung und Senioren 183.879,88 € geflossen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



9 

 

4.2 Abschlussbericht des Brasilianischen Kolpingwerkes  
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4.3 Reisebericht und Projektbeispiele  

 

Nach mehr als drei Jahren war es endlich wieder soweit – ich reiste mit meinem 

Vorstandskollegen Frank Post im Oktober nach Brasilien. Nach dem 12stündigen Flug stiegen 

wir in Sao Paulo aus dem Flugzeug und fanden uns wieder in einer „anderen Welt“. Beim 

Ankommen wurde ich erneut schnell erfasst von der besonderen Atmosphäre dieses 

herzlichen und gastfreundlichen Landes.  Unsere Projektpartner des brasilianischen 

Kolpingwerkes (Obra Kolping do Brasil- OKB) hießen uns herzlich willkommen im Zentralbüro.  

 

Namen von rechts nach links (Bild links): Marizete Silva de Souza (Projektkoordinatorin), Frank Post (FKB), Sinesio Luiz Antonio 

(Vorsitzender OKB), Andrea Schaal-Walosik (FKB), Joao Ederson Oliveira e Silva (Geschäftsführer OKB), Giovanna 

(Praktikantin) 

Marizete da Silva, die Projektkoordinatorin, begleitete uns die nächsten zehn Tage zu den 

verschiedenen Gemeinschaften in Sao Paulo und im Bundesstaat Minas Gerais. Insgesamt 

konnten wir 14 Projekte vor Ort besuchen.   

All diese Gemeinschaften liegen meist in unmittelbarer Nähe 

zu Elendsvierteln.  In diesen Randgebieten ist die 

Bevölkerungsdichte meist unglaublich hoch, die Menschen 

wohnen in Mini-Häuschen und in Bretterbuden unter 

unzumutbaren Wohnbedingungen eng zusammengedrängt.  

Viele Familien überleben nur durch informelle Jobs wie 

Papiersammeln, Putzen oder durch das Verkaufen kleiner Handarbeiten. Die Arbeitslosenrate 

ist hoch, meist bedingt durch fehlende Bildung und einer hohen Zahl von Analphabeten. Der 

Alltag ist geprägt von Mangel, fehlender gesellschaftlicher Teilhabe und der daraus 

resultierenden Perspektivlosigkeit. Die ungünstigen Lebensbedingungen stellen den 

Nährboden für verschiedene Formen der Gewalt, Drogen und Ausbeutung der Kinder durch 

Arbeit. Viele Familien sind durch Suchterkrankungen zerrüttet und können den Kindern kein 

behütetes Zuhause geben. 

Auf unserer Reise besuchten wir auch Joyce. Die 

alleinerziehende Mutter von drei Kindern war sehr krank. In 

dieser schwierigen Lebensphase konnten ihre Familie und 

sie nur überleben dank der Lebensmittelpakete, finanziert 

vom Förderkreis. 
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Vor diesem Hintergrund war es eine große Freude die Kinder und Jugendlichen in den 

verschiedenen Gemeinschaften zu sehen. Bei unseren Besuchen zeigten sie uns voller 

Begeisterung, was sie gelernt haben. Wir bekamen diverse Vorführungen mit Musik, Gesang, 

und Tanz. Auf diese Weise haben die Kinder die Möglichkeit etwas zu lernen und neue 

Erfahrungen zu machen. Ihr Selbstwertgefühl wird dadurch gestärkt ebenso die sozialen 

Kompetenzen. Sie erfahren die Zugehörigkeit zu einer Gruppe und sie werden versorgt.  In 

allen Programmen wird zumindest ein Essen ausgegeben, oftmals die einzige richtige Mahlzeit 

am Tag, wie mir die Betreuungskräfte erzählten. 

 

An mehreren Stellen konnten wir uns mit Frauen treffen, die an Kursen im 

„Schönheitsbereich“ teilnehmen und anschließend dadurch die Möglichkeit haben, sich ein 

eigenes kleines Einkommen zu generieren. Im Gespräch betonten sie immer wieder, wie 

wichtig diese Kurse für sie sind. Durch die neu erworbenen Fähigkeiten wird ihr 

Selbstwertgefühl gestärkt und sie erleben Zuversicht. Zudem ist der Austausch in der Gruppe 

für diese Frauen eine große Stütze, da sie aufgrund schwierigster Lebens- und 

Familienverhältnisse oft unter psychischen Problemen leiden. 
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Sehr berührend waren die Begegnungen mit Seniorinnen und Senioren, die sich einmal in der 

Woche zusammenfinden, um gemeinsam zu singen, zu tanzen, kleine Handarbeiten 

herzustellen, Feste zu feiern und verschiedene Vorträge zu hören. In den strukturschwachen 

Gebieten gibt es keinerlei Angebote für ältere Menschen, sie sind oftmals völlig auf sich alleine 

gestellt und isoliert. Viele leiden aufgrund ihrer Lebenssituation in Armut unter Depressionen. 

Die Gruppe hilft ihnen sehr und sie bedankten sich überschwänglich, dass mit unserer 

Unterstützung ihr Projekt fortgesetzt werden kann.  

 

 

 

 

 

 

 

Zitate von Senioreninnen zum Kurs:  

Vincentina, 83 Jahre: „Dieses Projekt ist sehr wichtig und gut für uns, dadurch kommen 
wir aus unseren Behausungen und erleben eine Gruppe, und all das ist gut für unsere 
psychische und mentale Gesundheit.“ 
  
Josefa, 68 Jahre: „Dieses Projekt hat mein Leben verändert, ich fühle mich glücklich und 
gesünder, die Gruppe ist wie eine Familie für mich und ich bin sehr dankbar dafür.“ 
  
Fransisca, 74 Jahre: „Ich liebe dieses Projekt, es ist die beste Sache, die existiert, hier fühle 
ich mich lebendig und aktiv. Wir gehen spazieren, ich liebe es zu singen, wir fühlen uns 
hier angenommen, ich danke allen, die mich mit Höflichkeit behandeln, ich bin hier sehr 
glücklich.“ 
  
Marlena, 70 Jahre: „Das Projekt tut mir sehr gut. Ich kann neue Freundschaften knüpfen 
und die sportlichen Aktivitäten tun mir gut. Alle behandeln mich mit viel Höflichkeit und 
Respekt, die Gruppe ist gut.“ 
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Douglas Barbaresco Ferreira 

Am Ende möchte ich noch die Geschichte von Douglas 

erzählen, den wir im Zentrum von Ferraz kennenlernten. 

In Ferraz werden täglich circa 100 Kinder zwischen 6 und 

17 Jahren vor oder nach der Schule für jeweils einen 

halben Tag betreut.  

Douglas – aufgewachsen in einer Favela - geprägt von 

Mangel, Perspektivlosigkeit und Drogen. Seine Mutter 

versuchte mir zwei Jobs ihre beiden Söhne 

durchzubringen. Sie waren viel auf sich alleine gestellt. 

Mit dem Eintritt in die Comunidade im Alter von 8 Jahren 

änderte sich sein Leben. 

Nach der Schule hatte er einen Ort, wo er hingehen konnte, er bekam ein warmes Essen, 

konnte dort lernen und an verschiedenen sportlichen und kulturellen Aktivitäten teilnehmen. 

Er entdeckte seine Leidenschaft für das Tanzen, beendete seine Schule und arbeitet heute als 

ausgebildeter Tanztrainer in der Gemeinschaft. Douglas sagt: Meine ewige Dankbarkeit gilt der 

Gemeinschaft, die in den schwierigsten Momenten meines Lebens an meiner Seite war und 

mich unterstützt hat. Wahrscheinlich wäre ich sonst an das Verbrechen verloren gegangen.“   

 

Auf dem Heimflug musste ich erneut an die kleine Geschichte des Seesternes denken, in 

welcher ein Mann, der am Ufer, wo tausende Seesterne gestrandet sind, gefragt wird, warum 

er einzelne Tiere in Meer zurückwerfe? Dies sei doch angesichts der riesigen Zahl ein 

unsinniges Unterfangen. Seine Antwort lautet: „Diesem hier habe ich das Leben gerettet!“ und 

wirft einen Seestern zurück ins Wasser. 

Diese Haltung motiviert mich zum Weitermachen und ich möchte alle aufrufen, sich 

gemeinsam mit uns für die Menschen in Brasilien zu engagieren. 

Vielen Dank!  
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4.4 Aktivitäten und Ereignisse 

 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit führt der FKB jedes Jahr konkrete Aktionen und 

Veranstaltungen durch.Auf diese Weise wollen wir über die Realität der in Armut lebenden 

Menschen in Brasilien informieren. Außerdem fließen die Erlöse dieser Aktivitäten direkt in 

die Projektfinanzierung. 

 

Benefizkonzerte im März und Dezember mit Klara vom Querenberg  

 

Im März stand das Benefizkonzert unter dem Motto „Klang der Stille“ und bot in der Kath. 

Kirche St. Peter in Fulda-Bronnzell Musik und Meditation zur Passionszeit.  

Im Dezember fand ein weiteres Konzert unter der Überschrift „Mit Freuden kam der Engel“ 

statt – eine musikalische Zeitreise durch den Advent der Jahrhunderte.  

Bei beiden Veranstaltungen begeisterte Sabine Lindner aus Erfurt die Besucherinnen und 

Besucher mit ihrer Stimme und seltenen Instrumenten wie Harfe, Glockenspiel, Kantele und 

Portativ. Die Erlöse flossen in das Projekt „Kinder- und Jugendbetreuungszentrum Nova 

Carapicuiba“. 

 
Ausflug des Vorstandes mit aktuellen und ausgeschiedenen Mitgliedern im Mai 
 
Die aktuellen und ehemaligen Mitglieder des Vorstandes besichtigten die Propstei 
Johannesberg. Dies ist eine barocke Kirche mit Schlossanlage und Garten.  
 

 
 
Gottesdienst im Freien – Propsteihof Johannesberg 
 
Für Sonntag, den 18.09.22, hatte der Förderkreis zu einem Gottesdienst im Freien in den 

Propsteihof eingeladen.  Aufgrund der Wetterlage musste der Gottesdienst jedoch in die 

ortsansässige Kirche St. Johannes verlegt werden. Bei Grillwürstchen, Kaffee und Kuchen 

konnten sich die Gäste im Anschluss im Johanneshaus austauschen.   
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Adventsmarkt im Dezember 
 
Ein vielfältiges Angebot an Adventsschmuck und Dekorationsartikeln, selbst gebackenen 

Plätzchen, fair gehandelten und regionalen Produkten und Handwerkskunst wartete auf die 

Besucherinnen und Besucher im Gemeindezentrum Kohlhaus.  

Dieses Jahr konnte die Veranstaltung auch wieder mit Bewirtschaftung stattfinden. Bei 

Grillwürstchen, Suppen, Kaffee und Kuchen waren interessante Gespräche und nette 

Begegnungen möglich. Der Erlös belief sich auf fast 4.000 €, ein sehr erfreuliches Ergebnis.  

 

 

 
 
 
Mailing – Aktionen 
 
Spendenbriefe wurden auch in diesem Jahr wieder zu Ostern, im Sommer und zu 

Weihnachten verschickt.  

Die Mailings dienen insbesondere der Spendenwerbung zur Projektfinanzierung.  

Diese Werbeaktion bzw. das direkte Bitten um Spenden ist ein sehr wichtiges Mittel, um 

Gelder für die Projektfinanzierung zu erhalten. Außerdem werden auf diesem Wege die 

Spender über geförderte Projekte bzw. neue Vorhaben unterrichtet und sie erhalten 

Informationen über die soziale Realität Brasiliens.  
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4.5 Personelle Besetzung und Organe des Vereins 

 

Vorstand 

Dem Vorstand gehören seit dem 27.08.2021 an: 

 

1.Vorsitzende:      Andrea Schaal-Walosik, Grebenau 

Stell. Vorsitzender:   Pfr. Michael Oswald, Fulda 

Kassierer:   Philipp Schaal, Würzburg 

Schriftführerin:  Sandra Best-Naumann, Flieden 

Beisitzer:   Renate Link, Fulda 

    Christa Schuhmann, Fulda  

Frank Post, Bad Salzschlirf 

 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt. 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Beim Förderkreis Brasilien - Hilfe zur Selbsthilfe e.V. waren im Berichtzeitraum drei geringfügig 

Beschäftigte tätig. Die Lohnkosten wurden damit gegenüber dem Vorjahr deutlich verringert. 

Die Vorsitzende erhält für geschäftsführende Tätigkeiten eine Vergütung von insgesamt   

5.400, - € im Jahr 2022. Die Schriftführerin ist zusätzlich als kaufmännische Angestellte für die 

Spendenverwaltung tätig, dafür erhält sie eine geringfügige Vergütung von 5.400, - € im Jahr. 

Der Kassenwart bekommt als geringfügig Beschäftigter im Bereich der Buchführung eine 

monatliche Pauschale von 150,- €. Die Vorstandstätigkeiten von allen Vorstandsmitgliedern 

werden ehrenamtlich ausgeübt. Es werden keine Aufwandentschädigungen gezahlt. 

 

Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat wurde im September 2022 neu gewählt: 

 

Vorsitzender:   Helmut Will, Ebersburg 

Beisitzer:   Thomas Bach, Fulda 

    Reinhold Bude, Ebersburg 

    Hans-Joachim Wese, Barsinghausen 

 

Der Aufsichtsrat ist ehrenamtlich tätig und es werden keine Aufwandsentschädigungen 

gezahlt. Der Aufsichtsrat, der von der Mitgliederversammlung gewählt wird, prüft die 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung des Vorstandes und die satzungsmäßige 

Mittelverwendung. 

 

Ehrenamtliche Mitarbeiter 

Insgesamt sind beim Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. 11 Personen regelmäßig 

ehrenamtlich tätig – sieben Vorstandsmitglieder, vier Personen im Aufsichtsrat, eine Person 

für die Beantragung öffentlicher Gelder.  
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Mitgliederversammlung 

Laut Satzung findet die Mitgliederversammlung mindestens einmal jährlich statt und ist neben 

dem Aufsichtsrat das Kontrollorgan des Vereins. Zu ihren Aufgaben gehört die Wahl des 

Vorstandes und des Aufsichtsrates, die Feststellung der Jahresrechnung und Entlastung des 

Vorstandes. 

 

 

4.6 Jahresrechnung 

Jahresrechnung 

Einnahmen - Ausgaben - Rechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

Förderkreis Brasilien - Hilfe zur Selbsthilfe e. V. 

Oderstraße 1, 36043 Fulda 

_______________________________________________________________________ 
        

      
 

 

    
 2022   2021  

     EUR  EUR 

      
 

 

Ideeller Bereich   
 

 
        

Einnahmen   
 

 
        

1. Mitgliedsbeiträge  5.752,03  5.809,03 

2. Geldspenden  230.146,80  266.839,41 

3. Zuwendungen anderer Organisationen  51.440,00  40.203,00 

4. Schenkungen  180.000,00  0,00 

5. Erbschaften  10.000,00  6.504,38 
        

Einnahmen ideeller Bereich  477.338,83 
 

319.355,82 

      
 

 

Ausgaben   
 

 
        

1. Werbekosten - Mailingkosten  -21.149,47  -28.571,82 

2. Verwaltungskosten   
 

 

 - Gehälter  -16.594,06  -22.506,30 

 - Sonstige  -14.612,76  -14.819,11 

3. Projektkosten   
 

 

 - finanzierte Projekte  -313.231,03  -302.112,72 

 - Kosten für Projektbesuche  -1.796,06  -902,33 
        

Ausgaben ideeller Bereich  -367.383,38 
 

-368.912,28 
        

Jahresergebnis ideeller Bereich  109.955,45  -49.556,46 
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Vermögensverwaltung 

   
 

  
 

 

Ausgaben   
 

 
        

Abschreibungen auf Sachanlagen  -577,63  0,00 
        

Grundstücksaufwand  -1.672,44  0,00 
        

Versicherungen  -240,78  0,00 
        

Kosten des Geldverkehrs  -90,00  -76,16 
        

Ausgaben Vermögensverwaltung  -2.580,85  -76,16 
        

Jahresergebnis Vermögensverwaltung  -2.580,85  -76,16 

      

 

 

      
 

 

Übertrag  107.374,60  -49.632,62                                 

     2022   2021  

     EUR  EUR 

        

        

Übertrag  107.374,60  -49.632,62 

        

        

Geschäftsbetriebe   
 

 

   
 

  
 

 

Einnahmen   
 

 
        

1. Erlöse Altkleidersammlungen  6.966,50  3.008,80 
        

 Einnahmen Geschäftsbetriebe  6.966,50 
 

3.008,80 

      
 

 

Ausgaben   
 

 
        

1. Steuern   -480,32  0,00 
        

Ausgaben Geschäftsbetriebe  -480,32 
 

0,00 

          

Jahresergebnis Geschäftsbetriebe  6.486,18  3.008,80 

        

        

Gesamtjahresergebnis   113.860,78  -46.623,82 

      
 

 

aufgebautes Kapital aus Vorjahren  339.633,68  386.257,50 

      
 

 

Kapital   453.494,46 
 

339.633,68 
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Anlage I      

      

Überleitungsrechnung der Ausgabenverteilung laut DZI 2022    

      

Projektkosten Gesamt  an OKB für  davon Projekt 

   Koordination  Management 

   abgeführt  Koordination 

 EUR  EUR  EUR 

Projekt OBRA KOLPING DO BRASIL      

1. Lieferung 128.720,33  11.933,42  9.370,31 

2. Lieferung 149.730,70  13.778,96  12.042,86 

 278.451,03   25.712,38   21.413,17 

davon Programmausgaben  70% 17.998,66 80% 17.130,54 

davon Verwaltung  30% 7.713,71 20% 4.282,63 

      

Förderung einzelner Gruppen      

ck Nova Carapicuiba 31.280,00     

ck Nova Carapicuiba, 2. Hj.  3.500,00     

 34.780,00     

      

Gesamtsumme 313.231,03     

      

Programmausgaben     EUR 

finanzierte Projekte     313.231,03 

Projektbesuch in Brasilien     1.796,06 

     315.027,09 
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Personalausgaben Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit   

85% des Gehaltes von Frau Schaal-Walosik     

Bruttogehalt 5.400,00     

SV AG  1.581,24     

pauschale Lohnsteuer 108,00     

 7.089,24  davon 85%  6.025,85 

      

Sach- und sonstige Ausgaben für Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit  
Mailingkosten   21.149,47   

Öffentlichkeitarbeit   599,41  21.748,88 

      

Personalausgaben Verwaltung      

15% des Gehaltes von Frau Schaal-Walosik     

Bruttogehalt 5.400,00     

SV AG 1.581,24     

pauschale Lohnsteuer 108,00     

15% von 7.089,24  1.063,39   

      

Bruttogehalt Philipp Schaal 1.800,00     

SV AG  527,16     

pauschale Lohnsteuer 36,00  2.363,16   

      

Bruttogehalt Sandra Best-Naumann 5.400,00     

SV AG  1.581,24     

pauschale Lohnsteuer 108,00  7.089,24  10.515,79 

      

Sach- und sonstige Ausgaben für Verwaltung     

Beiträge Berufsgenossenschaft   52,42   

Miete Büro   1.800,00   

Bankgebühren Projektüberweisungen   469,85   

Abschreibungen   278,00   

Bürobedarf   2.704,46   

Porto   2.231,78   

Telefon   1.064,94   

sonstige Verwaltungskosten   688,88   

Versicherungen   218,33   

Rechts- und Beratungskosten   166,60   

Prüfungskosten   4.390,51  14.065,77 

Verwaltungskosten Brasilien:      

      

Vermögensverwaltung und Geschäftsbetrieb     

Vermögensverwaltung     2.580,85 

wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb     480,32 

      

Gesamte Ausgaben     370.444,55 
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Projektkosten Gesamt  an OKB für  davon Projekt 

   Koordination  Management 

   abgeführt   Koordination 

 R$  R$  R$ 

      

1. Lieferung 752.074,33  69.723,37  54.747,92 

2. Lieferung 771.774,99  71.022,57  61.457,25 

 1.523.849,32  140.745,94  116.205,17 

 

 

Die Jahresrechnung 2022 wurde von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft MUTH & CO. GMBH 

in Fulda geprüft und eine ordnungsgemäße Buchführung wurde uneingeschränkt bestätigt. 

 

Kurze Bewertung der finanziellen Lage:  

Die finanzielle Lage des Förderkreises Brasilien ist als angespannt und sehr herausfordernd zu 

bezeichnen. Die Spendeneinnahmen von privaten Spenderinnen und Spendern sinken 

kontinuierlich seit einigen Jahren. Hier kommen mehrere Faktoren zusammen, beispielsweise 

gibt es „altersbedingt“ immer weniger treue Spender und Dauerspender, die uns ganz 

regelmäßig ihre Geldmittel zur Verfügung stellen, viele Verbände und Vereine, die uns über 

Jahre mit hohen Summen unterstützt haben, lösen sich auf oder können aufgrund 

schwindender Mitgliederzahlen keine größeren Aktionen mehr durchführen. Zudem belasten 

gestiegene Lebenshaltungskosten die Menschen in unserem Land und Katastrophen wie 

beispielsweise der Ukrainekrieg binden viele Spendenmittel. Demgegenüber steht der hohe 

Bedarf an Mittel für zahlreiche Projekte in verschiedenen Bundesstaaten des 

lateinamerikanischen Landes. Bislang konnten wir dank größerer Rücklagen durch Erbschaften 

die beantragten Projekte mitfinanzieren.  Da mittlerweile leider die Ausgaben höher als die 

Einnahmen sind, werden wir zukünftig weniger Projekte fördern können. Dies ist sehr 

schmerzhaft, da wir bei unseren Besuchen vor Ort immer wieder feststellen, wie hilfreich die 

vom FKB bezuschussten Maßnahmen sind. Gleichzeitig werden wir unsere Anstrengungen 

erhöhen, um weitere Mittel zu erhalten, um helfen zu können. 

Daher sind wir dankbar über die Hausschenkung im Herbst 2022 und hoffen, dass wir aus dem 

Verkauf einen guten Erlös erzielen können, der in die Projektfinanzierung fließen kann. 

 

Wie viel Geld für Werbung & Verwaltung? 

Jeder Spender möchte, dass von seiner Spende möglichst alles dem guten Zweck 

zugutekommt, für den er sie gibt. Aber auch der gute Zweck bedarf der Verwaltung und 

Steuerung von Spendenmitteln.  Der Aufwand hierfür schlägt sich aber in der Buchhaltung 

nieder sowie auch die geleistete Hilfe. So auch die Ausgaben, die nötig sind, um Menschen auf 

die Not des Nächsten aufmerksam zu machen und um Spenden zu bitten. 

Der Förderkreis Brasilien gewinnt Spenden überwiegend durch Werbebriefe. Obwohl zum 

günstigsten Tarif versandt, machen diese Mailing - Aktionen den Hauptteil der Werbe- und 

Verwaltungsausgaben aus. Dennoch sind diese Ausgaben notwendig, um einerseits das 
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Spendenaufkommen zu sichern und andererseits neue Spender zu gewinnen. Nur so können 

wir in Brasilien tätig werden! 

 

5. Was können Sie tun? – Beispiele für eigenes Engagement 

 

• Mitgliedschaft – Durch Ihre Mitgliedschaft stärken Sie den Verein. Als Mitglied werden 

Sie regelmäßig über die Arbeit und die Aktivitäten des FKB informiert. Der 

Mitgliedsbeitrag beträgt 20,- € jährlich. 

 

• Spende – Mit einem Geldbetrag können Sie sich direkt an der Finanzierung eines 

Projektes in Brasilien beteiligen. Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne eine 

Projektbeschreibung zu. Die Spendenquittung wird automatisch zugestellt.  

 

• Dauerspende – Wenn Sie uns monatlich regelmäßig eine Spende zukommen lassen, 

ermöglichen Sie eine kontinuierliche Hilfe. 

 

• Projektpartnerschaft – Sie können die Patenschaft für ein von Ihnen ausgewähltes 

Projekt –z.B. für eine bedürftige Familie – übernehmen und gezielt fördern. 

 

• Anlässlich eines Jubiläums oder persönlichen Festtages – Geburtstag, Taufe, Silberne 

Hochzeit o.ä. – um eine Spende statt um persönliche Geschenke bitten und so 

Menschen in Not an der eigenen Freude teilnehmen lassen. 

 

• Adventsbasar, Ostermarkt veranstalten 

 

• Fastenessen in der Pfarrgemeinde organisieren 

 

• Selbstgebackene Plätzchen in der Adventszeit verkaufen 

 

• Testament – Vermächtnis – Erbschaft – Spender können auch auf diese Weise ihre 

Verbundenheit mit dem FKB zum Ausdruck bringen. 

 

Es gibt sicher noch viele andere Möglichkeiten, um Menschen in Not zu helfen. Wenn Sie 

Fragen oder Anregungen haben, wenden Sie sich bitte an unser Büro. Die Vorsitzende Andrea 

Schaal-Walosik steht Ihnen gerne zur Verfügung. 
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6. Mailinganschreiben und Flyer 

 
Ostermailing: 
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Septembermailing: 
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Weihnachtsmailing: 
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Benefizkonzert Ostern: 
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Adventsmarkt: 
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Benefizkonzert Weihnachten: 
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7. Termine 2023 

 

Januar  → Vortragsabend Kolping Alsfeld 

März  → Projektpräsentation beim Eine-Welt-Kreis Nürnberg 

Mai   → Open-Air Gottesdienst mit Weihbischof Diez am Buchschirm, Hilders 
 

Juni  → Benefizkonzert „Down by the salley gardens“ mit Klara vom  

Querenberg, Kapitelsgarten Fulda  

  

September  → Besuch von Vorstand und Leitung des Brasilianischen Kolpingwerkes

    

Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstandes 

 

November → Adventlicher Basar im Bürgerhaus Fulda-Kohlhaus 
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8. Anhang 

Anlage 1: Liste der geförderten Projekte 

 
 

Liste der geförderten Projekte 2022   
Bildung und Beruf (BB ) / Formacao e Profissao (FP) 2022 

Nr. Partner Betrag in € Titel und Ort  

1 OKB 8.722,25 Bildungsmaßnahmen für Frauen, CK Aldeia, Carapicuiba, SP  

2 OKB 21.413,17 Projektbegleitung und -koordination  

3 OKB 9.848,01 Ausbildungskurse für Jugendliche Pedro Arrupe, Marabá  

 4 OKB 5.409,84 Diverse Berufskurse in Sorocaba, Sao Paulo  

5 OKB 13.905,38 Berufsausbildung für Frauen in Rondonopolis, Mato Grosso  

6 OKB 14.299,30 Ausbildungskurse für Jugendliche (PC) in Rondonopolis,M.Grosso  

7 OKB 4.010,49 Schlaue Jugend-Berufsvorbereitung für Jugendliche, CK Imacula.  

8 OKB 11.825,48 Berufsförderung von Frauen, CK Sao Lucas,Carapicuiba, SP  

9 OKB 6.461,51 Berufsvorbereit. Jugendliche,CK.Pe.Teodoro, B.Horizonte, MG  

10 OKB 3.500,00 Back- und Kochkurs, CK Nova Carapicuiba, SP  

11 OKB 5.339,81 Berufsvorbereitung Jugendliche, CK Minas Caixa,B.Horizonte,MG  

12 OKB 7.393,44 Berufsbildung für Frauen, CK Parana, Guarapuava, Parana  

13 OKB 10.683,40 PC-Kurse für Jugendl.u.Erwachsene,CK Santa Paula,Maraba,Para  

14 OKB 6.539,07 Berufliche Kurse für Frauen, Jd. Dracena,Sao Paulo  

  129.351,15 Gesamtsumme  

 
Gemeinschaftszentren (GZ) / Centros Comunitarios (CC) 2022 

Nr. Partner Betrag in € Titel und Ort  

     

   0 Gesamtsumme  

 
Lebens- und Sozialhilfe und Kinderbetreuung (LS / Auxilio Social (AS)  2022 

Nr. Partner Betrag in € Titel und Ort  

1 OKB 5.231,26 Kindergarten 1. Mai in Carapicuiba, SP  

2 OKB 11.310,08 Unterstützung für bedürftige Familien,CK Aldeia, Carapicuiba,SP  

3 OKB 21.586,82 Kinderbetreuung Ferraz de Vasconcelos  

4 OKB 10.174,82 Seniorenarbeit in Jardim Sao José,Suzano, SP  

5 OKB 7.545,92 Bild. u. Förderung von Kindern u. Jugend.,Sul A.,Carapicui., SP  

6 OKB 11.817,60 Betr. u. Förderung v. Kindern u. Jugend.,Santa Cecilia,Assis, SP  

7 OKB 2.676,33 Seniorenarbeit CK Justino Eden, Ssorocaba, Sao Paulo  

8 OKB 13.603,46 Förderung von Kindern u. Jugendl.,Vila Sao Jose, Osasco, SP  

9 OKB 6.407,77 Betr.u. Förderung v.Kindern u. Jugendl.,Jd.Sao Suzano, SP  

10 OKB 10.476,31 Förderung u.Bild.Kinder u.Jugendl.,CK Imaculada, SP  

11 OKB 6.894,66 Kinderbetreuung, Landesverband SP,Carapicuiba, SP  

12 OKB 41.670,97 Betreuung u. Förderung Kinder,CK Vila Dirce,Carapicuiba, SP  

13 CK 31.280,00 Betreuung u. Förderung für Kinder-CK.Nova Carapicuiba,S.Paulo  

14 OKB 3.203,88 Betreuung u. Förd. Kinder u. Jugend,CK R.da Paz, Riberao,MG  

    183.879,88 Gesamtsumme  
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Anlage 2: Eintrittserklärung 

Eintrittserklärung      
 
Hiermit erkläre ich den Eintritt in den 

 
Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. in Fulda. 
 
 
Name      Vorname 

 
 
Straße       Hausnummer  

 
 
PLZ      Ort 
 

 
Telefon      E-Mail 

 
 
Geburtstag     Beruf 

 
 
Mitgliedsnummer     Mandatsreferenz (werden vom Verein vergeben) 

 
Die Mitgliedschaft kann ohne Kündigungsfrist mit sofortiger Wirkung jederzeit, durch schriftliche Mitteilung an 
den Vorstand des Förderkreis Brasilien e.V., beendet werden. 

 

 
Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats 
zum wiederkehrenden Einzug des Mitgliedsbeitrags 
 
 
BIC       IBAN 

 
 
Kreditinstitut 

 
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V., Zahlungen von meinem 
/ unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Der aktuell gültige Mitgliedsbeitrag über 20,00 € wird jährlich 
zum 1. Dezember per Lastschrift eingezogen. 
Zugleich weise ich meine / weisen wir unsere Bank an, die vom Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. 
(Gläubiger-ID: DE81ZZZ00000377490) auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

 
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen. 

 
 
_________________________________________________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift 
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Förderkreis Brasilien - Hilfe zur Selbsthilfe e.V.  
Erste Vorsitzende: Andrea Schaal-Walosik 
Oderstraße 1 
36043 Fulda 
Telefon: +49 661-41643 
Telefax:  +49 661-47284 
E-Mail: foerderkreis-brasilien@gmx.de 
www.foerderkreis-brasilien.de 
 
 
 
Bankverbindung:  Sparkasse Fulda 
    IBAN: DE09 53050180 0040 0327 22 
    BIC: HELADEF1FDS 
 
 
Urheberrecht, Haftung  
 
 
Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte. 
Das Layout, die verwendeten Grafiken sowie die Texte sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen nur 
zum privaten Gebrauch vervielfältigt, Änderungen daran nicht vorgenommen und vervielfältigte Texte 
weder verbreitet noch zu öffentlichen Wiedergaben verwendet werden.  
Alle Informationen erfolgen ohne Gewähr für ihre Richtigkeit.  
Der Förderkreis Brasilien – Hilfe zur Selbsthilfe e.V. übernimmt keine Haftung für Schäden, die sich aus 
der Verwendung der abgerufenen Informationen ergeben können.  
 
 
 
Liebe Spenderin, lieber Spender, 
 
am 25.05.2018 trat die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Kraft. Entsprechend der Informationspflicht 
gem. Art. 13 DSGVO informieren wir Sie über unsere Verarbeitung Ihrer Daten wie folgt:  
 
Ansprechpartner in Datenschutzfragen ist Frau Gertrud Baumgarten (Oderstraße 1, 36043 Fulda; Tel.: (0661) 4 
16 43; foerderkreis-brasilien@gmx.de). 
 
Wir erheben folgende Daten: Vor- und Nachname, Anschrift, ggf. Telefonnummer, E-Mail-Adresse und ggf. 
Bankverbindungsdaten, um Sie über unsere Tätigkeit und unsere Aktionen zu informieren und 
Spendenbescheinigungen ausstellen zu können.  
 
Die Verarbeitung der von Ihnen überlassenen Daten ist zur Erfüllung unserer Pflichten, die sich aus unserer 
Beziehung ergeben, notwendig. Daher ist es unumgänglich, die von uns angeforderten personenbezogenen 
Daten zur Verfügung zu stellen, da wir sonst unseren Pflichten nicht nachkommen können.  
 
Die von Ihnen überlassenen personenbezogenen Daten werden im Einklang mit den Bestimmungen der DSGVO 
und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) durch uns zur Erbringung unserer Tätigkeiten entsprechend unseres 
Vereinszwecks (Unterstützung hilfsbedürftiger Personen, insbesondere die Sammlung von Spenden zur 
Unterstützung mildtätiger Zwecke, sowie Projekte kirchlicher und sozialer Arbeit in Brasilien) genutzt. Die 
Datenverarbeitung erfolgt zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO), nach 
ausdrücklicher, jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerruflicher Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO), 
aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs.1 lit. c DSGVO; z.B. Speicherung innerhalb der gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten) oder zur Wahrung berechtigter Interessen (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO; z.B. Information 
unserer Spender über aktuelle Projekte und die Verwendung ihrer Spenden).  
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Die Daten werden nur an die zur Vertragserfüllung eingesetzten Mitarbeiter weitergegeben. In Erfüllung des 
Vertrages erhalten ferner ausschließlich diejenigen Stellen die von Ihnen überlassenen Daten, die diese aus 
gesetzlichen Gründen benötigen, z. B. Finanzbehörden, Gerichte. Auch erfolgt eine Datenweitergabe an 
Auftragsverarbeiter (z.B. im Rahmen der Betreuung unserer IT) oder zur Berufsverschwiegenheit verpflichtete 
Personen (z.B. Steuerberater).  
 
Die Verarbeitung der von Ihnen überlassenen Daten erfolgt so lange, wie sie zur Erreichung des vertraglich 
vereinbarten Zweckes notwendig ist. Danach werden die von Ihnen überlassenen Daten nur zur Einhaltung 
gesetzlicher Aufbewahrungspflichten verarbeitet. Anschließend werden sie gelöscht. 
 
Voraussichtliche Fristen der uns treffenden Aufbewahrungspflichten: 
Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungsfristen (2 bis 10 Jahre). 
Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der Verjährungsvorschriften (bis zu 30 Jahre).  
 
Auskunft über Ihre Rechte 
 
Recht auf Auskunft gem. Art. 15 DSGVO bzgl. der Datenverarbeitung 
Recht auf Berichtigung gem. Art. 16 DSGVO (=Berichtigung unrichtiger und Vervollständigung unvollständiger 
Daten)  
Recht auf Löschung gem. Art. 17 DSGVO 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung gem. Art. 18 DSGVO 
Recht auf Datenübertragbarkeit gem. Art. 20 DSGVO in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren 
Format 
Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO bzgl. der Datenverarbeitung 
Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde gem. Art. 13 Abs. 2 lit. d, 77 DSGVO  
i. V. m § 19 BDSG bei Verstößen gegen die DSGVO 
Zurückziehen der Einwilligung gem. Art. 7 Abs. 3 DSGVO mit Wirkung für die Zukunft. 

 

 

 


